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Friihlingsstimmung in Genf.
Le printemps à Genève.

La Foire des vins vaudois aura lieu cette année à

Vevey du 31 mai au 10 juin, aux Galeries du Rivage

FAHRT IN DEN MAI
Die Türme versanken, (lie Stadt entschwand.
Wir fuhren ins blühende Frühlingsland.
Der Morgen war erwacht in Blau und Gold,
In Strahlen gesegnet und maienhold.
Hecken und Bäume flammten gelb und rot;
Auf den Äckern sproßte das neue Brot.
Vom hohen Bergwald kam des Kuckucks Ruf.
Hell dröhnte durchs Tal unsrer Rosse Huf
Die Matten rings prangten im Sonntagsglanz;
Dber den Firnen lag ein Wolkenkranz.
Der Tag war gut und die Welt war so weit.
Wir fuhren dahin voller Seligkeit
Hoch schlug unser Herz: wo weilst du, o Glück?
Ihr Parzen, spinnt ihr ein gütig Geschick?
0 Frühling, weihe du unsere Glut,
Segne du, Milder, das stürmische Blut,
Kühl mit deinen Blumen die heiße Stirn:
Du wirst die ewige Sehnsucht entwirrn

Johannes Vincent Venner.
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